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1. Ehrenvors.:     Karlheinz Sollfrank – Schießplatz Straße 40 – 90469 Nürnberg   0911-483520 

2. Vorsitzender:   Willibald Roauer – Marienbader Straße 27 -  92318 Neumarkt   09181-41882 

3. 2.Vorsitzender:Klaus Ziener – Schwarzen Äcker Weg 1 - 91077 Neunkirchen      09134-907038 

1.     Schriftführer:  Walter Hackner  - Miltenberger Straße 20 – 90427 Nürnberg      0911-303792 

2.     Schriftführer:   Ewald Schroft -  Isarstraße 9 – 90542 Eckental                  09126-1578 

1.     Kassierer:        Johann Förthner - Im Schwabachgrund  17 -  91560 Heilsbronn      09872-7620 

2.     Kassierer:        Karlheinz Pflugmann – 90765 Fürth – Fritz Erler Straße 8a                0911-767600 

1.     Zuchtwart:      Harald Paulus – Walter Flex Straße 3 –-91088 Bubenreuth       09131-204043 

        Ringwart:        Harald Paulus – Walter Flex Straße 3 –-91088 Bubenreuth       09131-204043 
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

Anwesende: 32 
 

-Monatsversammlung, am 10. Oktober 2014- 
 

Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnete der 2. Vorsitzender Klaus Ziener die Mo-
natsversammlung Oktober und dankte allen erschienen Zuchtfreunden, Da-
men und Gästen, einen herzlichen Willkommensgruß. Einen besonderen 
Gruß, richtete er an unseren Ehrenvorsitzenden Karlheinz Sollfrank, der 
ebenfalls Ehrenvorsitzender des LV Bayern, Ehrenmitglied im VDT und dem 
BDRG ist. Desgleichen begrüßte er auch die anwesenden Ehrenmeister vom 
VDT, die des BDRG und die Meister, des Landesverbands Bayern. 
 

          Ganz besonders begrüßte er den Referenten für diesen Abend unser Mitglied 
und Ehrenvorsitzenden im Verband Bayerischer Rassegeflügelzüchten und 
Ehrenmitglied um BDRG Manfred Kull, der uns an diesem Abend Aufklärung 
über die von Ihm gezüchteten Dt. Modeneser Vielfarbig gab und in einem 
Lichtbildervortrag über die die Reisen, im Jahre 2013 mit Karlheinz Sollfrank 
und Hans Gesell,  den Besuch von Zuchtfreunden in den angrenzenden Eu-
ropäischen Staaten: Kroatien, Ungarn, Serbien, Österreich, Tschechien, 
Dänemark, und dem sonnendurchfluteten Kalifornien. Besuch der Nationa-
len Rassetaubenschau der USA in San Bernadino, mit Züchterbesuchen. 
 

Entschuldigt für diesen Versammlungsabend waren:1. Vors. Willibald Roauer, 
EM Günter Leykauf, EM Hansjörg Hoerr, Kassierer Johann Förthner, 
Horst Duschl, Hans Gesell, Helmuth Weißmüller, Franz Brandmüller, 
Max Müller. 

 



 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bekanntmachungen: Info durch 2. Vorsitzenden Klaus Ziener 
3. Verlesen des Protokolls der September Versammlung (Schriftführer) 
4. Vorstellen der Dt. Modeneser Vielfarbig (Zfr. Manfred Kull) 
5. Referat über Reisen zu ausländischen (Zfr. Manfred Kull) 
 

Top 2. 
Bekanntmachungen: 
 

Im Jahre 2015 findet in Berlin das 5. VDT Meeting im August 2015 statt. Wer  
teilnehmen möchte, der möge dies in der kommenden Monatsversammlung 
November kundtun, denn die Übernachtungs-Möglichkeiten sollten baldmög-
lichst gebucht werden, wichtig wäre, dass wir vom NTC auch alle in einem 
Hotel einchecken könnten. 
 

Top 2. 
Als Mitglieder im Club meldeten sich ab: die Zfr. Nick Dawid, Walter Barczuch. 
 
 

Eingänge: Für interessierte Zuchtfreunde, informierte 2. Vors. Klaus Ziener 
die Mitglieder, über vorgesehene Ausstellungen in der Wörnitzgrundhalle in 
Schopfloch, die 16. Allgemeine Wörnitztal-Schau  mit der 10. Mittel-
fränkischen Ziergeflügelschau und der Sonderschau der Orientalische 
Roller Gruppe Süd. Am 20. – 21. Dezember 2014 zum Teil mit großen 
Schau- Volieren. 
 

Die HSS der Perückentaubenzüchter mit Sonderschau Sächsischer Far-
bentauben Gruppe Süd am 17. und 18. Januar 2015 ebenfalls in der Ausstel-
lungsgalle der GZV Schopfloch. 
 

TOP 3. 
Das Protokoll der Septemberversammlung, wurde vom Schriftführer verlesen 
und mit dem Beamer den Anwesenden vorgestellt. 
 

TOP 4. 
Aufklärung durch den Ehrenvorsitzenden des LV Bayern Manfred Kull über 
die Zucht der vielfarbigen Deutschen Modeneser (Magnani). 
 

Manfred Kull, eigentlich war ja angekündigt, dass Manfred, die Reiseberichte 
der Züchterbesuche uns näher erläutern wollte aber er dachte, wenn schon 
beim Nürnberger Taubenclub, dann auch mit Tauben und so stellte er uns 
seine Taubenlieblinge die vielfarbigen Modeneser vor dem Lichtbildervortrag 
einzuflechten, denn nach dem längeren Lichtbildervortrag leidet die Aufmerk-
samkeit. 
 



 
Die Deutschen Modeneser sind ja die Rasse, welche bei den Großschauen 
die höchsten Tierzah-
len stellt. 
Es ist die kleinste 
Rasse aller Huhntau-
ben. 

 

Sie werden gezüch-
tet in drei Varianten 
Gazzi: 38 Farben-
schläge (Strasser-
zeichnung), Schietti 
die Einfarbigen, 54 
Farbenschläge. 
2 Farbenschläge bei 
den Magnani + Spren-
kel. 
Diese Rasse wurde 
Ende des  18, Jahr-
hunderts aus Oberita-
lien in Deutschland 
eingeführt. Sie ist die 
kleinste aller Huhn-
tauben mit abgerunde-
ter Körperform. Der 
Schwanz wird etwas hoch getragen, jedoch 
nicht si hoch wie bei anderen Huhntauben-
rasse. Die Körperhaltung ist waagerecht, Hals 
mit Kopf, Körper und Ständer machen je 1/3 
der Gesamthöhe aus. Die Körperlänge be-
trägt 2/3 der Gesamthöhe. 
 

Magnani: Bei Vielfarbigen müssen mindes-
tens drei Farben klar erkennbar sein. Je mehr 
und gleichmäßiger die Farbverteilung. desto 
wertvoller ist das Tier Schwingen und 
Schwanzfedern müssen gezeichnet sein. 
Täuber sind stärker gezeichnet. Die Zeich-
nung wird mit dem Alter dunkler. 
 

Vielfarbig: Durch die Zusammenlegung der beiden Farbenschläge, variiert 
 

1,0 



 
die Körpergrundfarbe von grau bis cremebraun in allen Zwischentönen, mit 
oder ohne Binden. Hauptaugenmerk muß 
auf möglichst gleichmäßige Spritzer-
Zeichnung in allen bei Tauben vorkom-
menden Farben gelegt werden. Die 
Schwingen sollten dreifarbig farbig, die 
Schwanzfedern mindestens 2 farbig sein. 
 

Die Täuber sind besser gezeichnet als die 
Täubinnen. Figürlich werden sie in sehr 
guter Qualität gezeigt. Teilweise sollten die 
Köpfe noch betonter werden und über dem 
Auge mehr Rundung aufweisen. 
 

Der Schwanz soll hochgetragen werden 
aber nicht so hoch wie bei den anderen 
Huhntauben (wie bei Huhnschecken oder 
Florentiner) die Flügel müssen auf dem Schwanz aufliegen. Beim Modeneser 
spricht man immer in 1/3 drittel Lauflänge, Körper und Hals mit Kopf und 2/3 
die Körperlänge. 

 

Die Almondzeichnung, wird bei den 
Modenesern nicht praktiziert. Das 
bedeutet, alle Komplementärfarben 
die im Zuge der Verpaarung fallen, 
kann man bei anderen Rassen aus-
stellen, bei den Modenesern nicht. 
Am meisten kann man dies feststel-
len bei den Portugiesischen Tümm-
lern, die stellen alle gezüchteten 
Tiere aus. 
 

Im Käfig standen zwei 1,0 und eine 
0,1 Magnani hier konnte man einen 
großen 
Farbunterschied feststellen, die 0,1 
sind etwas heller und zeigen fast 

keine Zeichnung dies ist allgemein so. Wenn man eine Modeneser-Taube 
bewertet, dann muss diese ruhig im Käfig stehen. Die Flügel müssen auf dem 
Schwanz ruhen, alles andere bekommt einen Punktabzug. Eine Huhntaube 
muss eine gewisse Ruhe aus strahlen. Die Hauptkritikpunkte an einer Mode- 

 
 

Sprenkel 



 
nesertaube sind die Körperlänge, Kopfrundung  gleichmäßig gewölbt. Iris: 
Orangerot, Schnabel mittellang Augenrandfarbe hell. Der Hals vom Rumpf 
zum Kopf sich gleichmäßig verjüngend. Brust: voll, breit und gut gerundet. 
Rücken: kurz nicht abfallend, in den Schultern breit. Flügel: kurz, den Rücken 
gut deckend, ohne zu kreuzen, auf dem Schwanz getragen, das Schwanzen-
de nicht erreichend. Schwanz: leicht angehoben getragen möglichst kurz, 
nicht breit, gut geschlossen. Läufe: unbefiedert, Schenkel gut sichtbar, Nagel-
farbe ohne Bedeutung. Gefieder: Afterpartie vollflaumig, sonst Gefieder glatt 
anliegend. Fehler: Zu plumper Körper, zu dunkle oder zu helle Augenfarbe, 
einfarbige Schwingen- und Schwanzfedern, zu großflächige einfarbige Feder-
partien. 
 

Sprenkel: Neu dazugekommene Farbvariante, die bei silbergrauer Grundfar-
be (Silbersprenkel) schwarze Spritzer im ganzen Gefieder aufweisen sollte. 
Fehler: Andersfarbige Spritzer, sonst wie vielfarbig. 
 
TOP 5. 
Die 3 Zuchtfreunde: Manfred Kull, Karlheinz Sollfrank und Hans Gesell, auf 
großer Europaturne und USA „Besuch von ausländischen Zuchtfreunden“ 
Fazit: die Zuchtfreunde Manfred Kull und Hans Gesell währen mit Sicherheit 
nicht in diese Länder nicht gekommen wenn nicht der treibende Motor: Karl-
heinz Sollfrank nicht gewesen wär. Manfred Kull sprach unserem Ehrenvorsit-
zenden nachträglich nochmal seinen herzlichen Dank dafür aus dass er, die 
Zuchtfreunde im Europäischen Ausland kennenlernen und auch besuchen 
konnte. Zu guter Letzt, kommen dann auch noch einige Bilder von unserer 
Reise über den großen Teich nach Kalifornien zu derer Nationalen verschlagen 
hatte. 
 

Kroatien:  (1) 
Über Serbien, kamen sie nach Kroatien in die 2. Größte Stadt dieses Landes. 
Hier kannten sie einen Züchter der deren Rassegeflügelzüchter im Europa-
verband vertritt, er ist allerdings ein reiner Hühnerzüchter der weiß-schwarze 
Columbia Hühner züchtet. Seine Anlage befindet sich außerhalb der Stadt 
und ist mit sehr viel Grün angelegt, damit seine Tiere in den Sommermonaten 
wenn dort im Sommer, die Sonne vom Himmel lacht die Tiere sich im kühlen 
Schatten aufhalten können. 
Wenn man die Tiere betrachtet, so kann man sagen, mit diesen Tieren wird er 
sicherlich bei den Ausstellungen den großen Wurf landen. So um die 25-30 
Stück Jungtier Federvieh, waren nach Auskunft von Manfred Kull in einem 
einwandfreien Zustand 
 



 
 
                                            Kroatien: 

Ein weiterer Zuchtfreund beschäftigt sich mit schwarzen Bantam und züchtet 
als zweite Rasse Altsteirer Hühner ebenfalls in super Qualität, darauf schwört 
er, dass seine Rassen im Land spitze sind. 

 

 

 

 

Altsteirer Hühner 



 

Ungarn: 

Hier in diesem Land, greifen die Veterinär Bestimmungen auf einem Klein-
tiermarkt Markt, niemals so wie bei uns. Hier haben die Verkäufer freie Hand 
ihre Tiere feilzubieten. 

Haustiermarkt:  in der Nähe von Budapest auf einem Gelände das so groß wie 
12 Fußballfelder hier konnte  jeder Besucher mit dem Auto vorfahren und seine 

Tiere wahllos in die Käfige und Behältnisse einstellen, wie es Ihm lieb war. 



 

 

Auch für das leibliche Wohl war hier Sorge getragen, hungern musste hier keiner.  

  Unten: dies wäre ein Fressen unsere Amtstierärzte sie würden einschreiten   



 

 

 Bei den Tauben ist alles in Ordnung, aber bei den Sittichen ist Gedränge! 
Gegeben hat es hier alles Tauben, Vögel, Hühner, Kaninchen, Mäuse  

Gegeben hat es beim Markt, alles Getier was kriecht und fliegt sogar Schlangen 

 



 

  Oben, gibt es Mäuse, Ratten und Hamster und unten Kaninchen! 
   Für die Besucher, so Manfred Kull eine hoch interessante Sache. 



 

 

Oben: etwas mäßig abgedeckte Transportkartons unten Pfautauben in Blau und Schwarz. 

 



 

Oben Ehrenvorsitzender Karlheinz Sollfrank und Hans Gesell im Gespräch mit 

ungarischen Zuchtfreund Rohringer.                                                                      

Unten Ungarischer Paprika zum trocknen für den Winter. 

 



 

 

Oben Ziertauben und unten Karlheinz Sollfrank, Hans Gesell zu Besuch eines 

Züchters von Schönheits Breieftauben, was hier schön sein soll sah keiner.. 



 

Sittiche sind bei uns nicht bei Geflügelmärkten erwünscht. 

 

    

Schönheits-Brieftauben ungarische Zucht 



 
Nur die belatschten Läufe machen diese Rasse zur Schönheitsbrieftaube in Ungarn? 

Nun sind wir beim King-Züchter Isman  Haikl einer der Besten in Europa 

Trophäen soweit das Auge reicht, der Größte in der Zucht von King in Europa!  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Als Ammen hat er  Coburger Lerchen. 



 

Eine Mustergültige Zuchtanlage, vielleicht aber etwas Steril.  

                Hier die Paradebox  zum trainieren für die Ausstellungen.   



 

Dieser King-Züchterhält seine Zuchtpaare in Einzelboxen 

Ein Unterschied wie Tag und Nacht, diese Anlage waren  Schweineställe! 

Hier sehen wir ein Gegenstück, wie es eigentlich nicht sein sollte! 



 

Hier das Gegenstück zur sterilen Zuchtanlage 

 

 



 

Hier kann man sich einmal in Ruhe, ein Bild der Jungtiere machen.  

Hier Handbewertung, ist dies, ein brauchbares Tier? 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tauben im Freiflug  und im Zuchtschlag Schönheits-Brieftauben. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Serbien: zu Gast bei einem Indianerzüchter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

Österreich: 

Eine Pracht Villa empfängt hier die Gäste, ein Augenschmaus!! 



 

Begrüßung der Gäste mit dem Horn? 



 

 Eine Anlage, die schreibt sich von! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innen wie auch Außen eine Top Anlage! 

 

 

 

 

 



 

Englische Kropftauben Züchter Schuster ebenfalls sehr sehenswert! 

 



  

Die Kropftauben werden ausschließlich mit Ammen gezogen! 

Die Tiere genießen den Freilauf im Top Grundstück. 



 

Zfr. Gruber King-Tauben seine Leidenschaft, verkauf ab 500 Euro pro Stück!! 



 

 Hier auch alles sehr Steril  im Innenbereich wie im Krankenhaus. 

Gewöhnungs-Kasten zur Ruhigstellung! 



 

  In der Außenanlage gibt es nur gepflegten Rasen, aber nur für den Gast. 

      Auch die Trink-Wasseraufnahme kann nicht verschmutzt werden.  



 

Tschechien: 

 

  Prachener Kanik in einer Top Qualität. 

 



 

Dänemark: 

Ebenfalls eine Top Anlage bei Zuchtfreund Müller rechts Detlef Duus. 



 

Luchstauben  und Dänische Tümmler 



 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

  

Dänische Tümmler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Dänische Tümmler und Mövchen 

 



 

Amerika: 

Anlässlich  der Nationalen Rassetauben-Schau in San Bernadino in Kaliforni-
en, besuchten wir den King-Tauben Züchter Denis Rotscher, denn Manfred 
Kull hatte beabsichtigt, sich bei diesem Züchter ein oder zwei Tauben zu er-
werben und mit in die BRD zu nehmen. Alle Bilder in der  Zuchtanlage 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gerhard Sauer versucht, für sein Archiv ein paar gute Aufnahmen von King-
tauben zu machen, denn es standen sehr gute Exemplare in der Anlage. 

 



 

Nach eingehender Besichtigung von dessen Zuchtanlage, wurde Manfred 
fündig mit einer roten King-Täubin und bat den amerikanischen Zuchtfreund 
ihm dieses Tier zu veräußern, aber dieser wunderte sich dass er dieses nicht 
kannte. Statt das Tier zu verkaufen, stellte er diese bei der Nationalen zur 
Schau und siehe da, sie wurde als „Champion“ ausgezeichnet. Manfred Kull 
bekam aber trotz allem doch noch ein Tier für seine Zucht veräußert. 
 

Dies war ein wunderbares Referat Quer Beet von Kroatien, über Ungarn, 
Serbien, Österreich, Tschechien, Dänemark und Kalifornien, einen Einblick zu 
erhalten wie in diesen und unter welchem Aufwand, Tiere gehegt und gepflegt 

werden. Vor allem sah man, 
dass jeder Zuchtfreund mit 
Liebe seine Tiere eingehend 
pflegt. 
Unsere Mitglieder bedachten 
dies mit einem herzlichen Ap-
plaus und der 2. Vorsitzende 
Klaus Ziener bedankte sich mit 
unserer N.T. Medaille für die-
sen wunderbaren Versamm-
lungsabend.   

 

Walter Hackner Schriftführer 


